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Erkenntnisinteresse des Promotionsprojektes
Obwohl die Kommasetzung den am klarsten geregelten Teil der deutschen Orthografie ausmacht, dominiert die Kommasetzung die 
Fehlerstatistiken (Pießnack & Schübel 2005: 58), sodass eine Förderung der Kommakompetenz im schulischen Kontext gezielt erfolgen muss. Im 
Rahmen einer könnensorientierten Erstsprachdidaktik zeigen jüngste Forschungsergebnisse von Fürstenberg (2023: 18f), dass ein vielschichtiges 
Konstrukt an Kommakompetenzen Berücksichtigung finden muss und dass die Kommakompetenz in Fremdtexten die Kommakompetenz in 
eigenen Texten nur unzureichend erklärt. Dennoch basieren laut Fürstenberg (2023: 28) Forschungserkenntnisse zur Kommasetzung zu 79% auf 
Untersuchungen anhand unbekannter Texte. Das Promotionsprojekt soll an diesem benannten Desiderat anknüpfen und eine 
Vermittlungsstrategie der Kommasetzung im unterrichtlichen Kontext in Form einer Interventionseinheit erarbeiten, materialisieren und statistisch 
evaluieren. Ziel soll es sein, auf Basis der bisherigen Kommaforschung ein exemplarisches unterrichtliches Modell zu entwickeln, das universell in 
der Praxis angewendet werden kann, um auch heterogene Schülerschaften zur Kommasetzung zu befähigen.

Zentrale Forschungsfrage 
(Inwiefern) hat die Intervention Einfluss auf die Entwicklung der 
produktiven Kommakompetenz in Fremdtexten bzw. auf die 
produktive und integrative Kommakompetenz in Eigentexten?

Weitere Untersuchungsfelder:
• Welche Schüler profitieren in welchem Umfang von der 

Intervention?
• Welche Bereiche der Kommasetzung werden beeinflusst?
• Erarbeitung einer universellen Materialisierung des 

Interventionskonzepts für die Praxis

Auswertungsmethodik
• quantitative Auswertung 
• Auswertung der Kommatests und der Freitexte mithilfe 

des Kommaindex (Sappok 2013)
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• Multiple Regressionsmodelle zur Untersuchung von 
Zusammenhängen

Die Ergebnisse geben erste Hinweise darauf, dass vor allem starke Schüler von der Kommastrategie profitieren.
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Forschungsdesign
• Quasi-experimentelle Interventionsstudie (n = 113)
• Vier Klassen eines achten Jahrgangs einer Integrierten 

Gesamtschule à heterogene Schülerschaft
• Zwei Interventionsgruppen (I1: n=56, I2: n=57)
• Gleiches Interventionskonzept, Unterschied im Baustein 3:  

I1: Arbeit an Fremdtexten vs. I2: Arbeit an Eigentexten
• Drei Messzeitpunkte (Pre- / Post- / Follow up-Test)
• Drei Testinstrumente zu jedem Testzeitpunkt (Fragebogen, 

Kommatest, Schülertext)

Fragebogen Kommatest Schülertext

Items (u.a.):
1. Persönliche Informationen (u.a. Alter / 

Geschlecht / Sprachen)
2. Selbsteinschätzung der eigenen 

Kommakompetenz und 
Überarbeitungskompetenz 

3. Selbsteinschätzung der 
Grammatikkompetenz

4. Kontrollvariablen (u.a. Leistungsfähigkeit/ 
Motivation / Konzentration / Lehrperson)

5. (Selbst-)Einschätzung der Intervention

Kommatest: produktive Kommakompetenz 
in Fremdsätzen

Items:
• Insgesamt 47 Sätze ohne Kommasetzung  
(mit insgesamt 71 Kommastellen)

• 1  Hauptsatz
• 33 einfache Satzgefüge mit 40 
Kommastellen

• 13 komplexe Satzgefüge mit  31 
Kommastellen

Schülertext: integrierende und produktive 
Kommakompetenz im Eigentext

Items:
• Variierende Anzahl an Kommastellen
• Variierende Kommatypen
• Variable Textlänge
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Kommatest: Produktive Kommakompetenz in isolierten 
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Auswertung – erste Ergebnisse

Baustein 1: 
Einführung (5 US)

Baustein 2: Isoliertes Strategietraining 
(7 US)

Baustein 3: Strategieanwendung 
(8 US)

Baustein 4: 
Abschluss (6 US)

Baustein 5: Follow up 
(4 US)

• Einführung des 
Aufgabenformates 
des  
materialgestützten 
Schreibens

• Pretest (3 US)

• Sprachreflexiv-lesebasierter Ansatz
• Wiederholung: Verben
• Einführung der verbbasierten 

Kommastrategie zur Kommasetzung an 
Satzgrenzen

• Rolemodelling
• Metakognition und Lesezeichen zur 

Kommastrategie

• I1/I2: informierend-argumentierendes 
materialgestütztes Schreiben eines 
Zeitungsartikels

• Entkoppelte Überarbeitung der 
Kommasetzung mithilfe der 
verbbasierten Kommastrategie              
(I1: Fremdtext / I2: Eigentext)

• Posttest (4 US)
• Verlegen der 

Klassenzeitung

• Follow up-Test        
(4 US)

Didaktische Rahmung

• Projekteinheit zum informierend-argumentierenden 
materialgestützten Schreiben: Eine Klassenzeitung 
zum Thema Digitalisierung planen, verfassen und 
hinsichtlich der Kommasetzung an Satzgrenzen 
überarbeiten

Umsetzung

• Zeitraum: 20.04.-09.06.2022
• Umfang: 26 Schulstunden pro Klasse

Konzeption der Interventionseinheit zur Überarbeitung der Kommasetzung

Ausschnitt der Materialien 
der drei Testinstrumente


